
Eucharistische Gastfreundschafl, Okume- Modelle veröftentlicht. Was 1n der theo-
nısche Dokumente, herausgegeben VO  3 logischen Grundlegung (Otto Dietz) und
Reinhard Mumm. (Kırche zwiıischen 1ın pastoralen Erwägungen einleuchtend
Planen un! Hoffen, 1:} Johannes dargestellt wiırd daß ZUrFr großen DPa-
Stauda-Verlag, Kassel 1974 153 Seıten. rochialgemeinde-Eucharistie dıe Feıer der
Brosch 15,— Hausgemeinde nach eıgenen Ordnungen

Hauseucharistie, Gedanken un: Modelle, hinzutreten kann scheint dann ber 1n
den praktischen Beispielen weniıger über-herausgegeben von Hermann Reıiten- zeugend (z B 128 „Das War Jjetztberg. Kösel Verlag, München 1973 181 schön, nıcht wahr? KinderSeıiten. Brosch 15,— niıcken“)
Auch 1St das Problem der neuerlichen

Ott UN Gottesdienst, herausgegeben Verbindung VO:  3 Eucharistie un Agape
VO]  } Marc aller ökumenischer Bemühung nochLienhard un Hardıng
Meyer. Okumenische Perspektiven Nr nıcht gelöst. der sollte auch nıcht
A Verlag ÖOtto Lembeck un Josef lösbar se1n, nachdem die Kirche sehr früh

Frankfurt 1973 94 Seıiten. die Eucharistie VO SättigungsmahlKnecht,
trennte?Brosch 50 In die zentralen Probleme des CGottes-

Nıcht 1Ur 1im Vorwärtsdrang ökume- dienstes heute führt das Straßburger In-
nıischer Avantgardısten, auch 1n der theo- stitut für ökumenis  e Forschung mıiıt der
logischen Reflexion und 1mM zwischen- Veröffentlichung VO  3 Reteraten ZU)
kırchlichen Dialog bricht sıch die Erkennt- IThema ott un Gottesdienst, die auf
N1s Bahn, da{fßs die Zulassung ZuUur ucha- einem internationalen Seminar gehalten
ristie nıcht mehr beschränkt bleiben kann worden sınd. Vilmos Vayta, se1it we1ıl
auf die eıgene und verwandte Konfes- Jahrzehnten einer der verläßlichen Pro-
s1ıonen. Unter dem bewußt verhaltenen Oforen lutherischer Gottesdiensttheo-
Titel Eucharistische Gastfreundschafl, der logie, sibt die Einführung der
1n Straßburg aufgekommen 1St, hat Rein- Überschrif} „Gottesdienst als Glaubens-
hard Mumm Dokumente leicht zugang- experiment“. Der Naumburger Dozent
lıch gemacht, die uns die neueste Ent- Martın Seils jefert eine kompromißlose
wicklung 1n der Okumene und 1n Europa Auseinandersetzung mıiıt der Form- un!
VOT Augen führen. Die großen Fort- Sınnkrise des Gottesdienstes aufgrund der
schritte 1m Verständnis der Eucharistie Diskussion ber die Gottesfrage: „Der
un des Amtes (Validität) Uppsala Ott der Welt und die Welt des Gottes-
1968 un! Löwen 1971 sınd ebenso dienstes“. Der Anglikaner DPeter
ZUr Hand W 1e einschlägige konfessionelle reflektiert ber „Vergangenheit und Ge-
Instruktionen, Konkordien und Verein- geNWart 1M Gottesdienst“, hne freilich
barungen. Un ın die Zukunft weısen dıe die Dynamık des zakar-anamnesis-Ge-
Gruppe VO':  } Dombess, das Memorandum chehens einzubeziehen. Der Dominikaner
der ökumenis  en Universitätsinstitute Jean-Piıerre Jossua greift das Verhältnis
un Zeugnisse VOrLr em A2US$S Frankreich VOoO  } Meditation un! Handeln aut „Der
und der Schweiz. Eın hilfreiches Heft MT Glaube als Überwindung der Span-
u Einführungen VO  e} Mumm und Nung zwischen Handeln und Gebet“ Den
Lienhard. Referaten 1St eın Aufsatz VO:  e} Heıner

Auch das Verlangen nach der Aus- Hoftmann „Lebendiger Gottesdienst“
lichen Eucharistiefeier 1St für die ökume- angefügt, 1n dem der Überblick des frü-
nısche Entwicklung kennzeichnend. Fünf heren Forschungsassistenten des Genfer
Bamberger utoren haben dem Tra |BAVAA ber die weltweite Bemühungtel Hauseucharistie Abhandlungen und das Neuwerden des Gottesdienstes rucht-
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bar wird Das kleine Büchlein öffnet 1n John Meyendorft, Boris Bobrinsko), Va-
der 'Tat „ÖOkumenische Perspektiven“ un: s1110s Stavrıdiıs, Panagıotis Tremvelas, Nı-
wırd jedem der Sache Interessierten kola) Afanas’ev un: Emile Simonod
hıltreich se1n. Gehör. Seine Darstellung 1St dabe1 weit-

Hans-Christoph Schmidt-Lauber Aaus objektiver un zuverlässiger als
subjektiv gefärbte Zwischenüberschriften
W1e „Ablehnende und „Difteren-Raymund Ern Damaskinos Papan-

dreou, Eucharıistiegemeinschaft. Der zierte Stellungnahmen VO  3 Theologen“
Standpunkt der Orthodoxie. Kanısıus erkennen lassen.

Der Beıtrag VO  3 Metropolit Damas-Verlag, Freiburg/Schweiz 1974 Se1-
kinos Gemeinschaft derLE  =} Kart. 7,60 „Eucharistie,
Glaubenden Oftenheit für die Welt“

Bıs Z.U) Vatıcanum wurde häufig beweist beispielhaft, daß auch eine
übersehen, daß auch dıe orthodoxe Kır- ehnende Stellungnahme“ nıcht und;:fe-
che 1n der Mehrheit ıhrer Sprecher, unse- renzilert seın mu{fß Da ber das Haupt-
achtet ihrer Mitarbeit 1n der ökumen!1t1- hindernis 1ın der Tatsache der Trennung
schen Bewegung, Wiederherstellung der elbst, nıcht ber 1n diesem der jenem
Einheit der Kirche 1Ur als Rückkehr konkreten Mangel sıeht, gilt ihm, —
ıhr selbst begriffen hat eit ber die rO-  pA nächst die Trennung selbst beseitigen.
misch-katholische Kirche iıhren CENTISPTCE- Fürchtet wirklich hne jeden Grund,
chenden Standpunkt difterenziert hat, dafß eucharistische Gemeinschaft ohne
wiırd dieses vorher überhaupt nıcht be- Glaubensgemeinschaft einem blo{ß ho-
achtete orthodoxe Selbstverständnis NU:  ; rizontal verstandenen Brüderlichkeits-
wıiıederum oft einselt1g hervorgekehrt. Dıie erlebnis kann? In jedem Falle
Tendenz, den orthodoxen Standpunkt sollte se1ın Aufrut Orthodoxe und
einfach iıcht wahrzunehmen, wurde da- Andersgläubige, VOT einer gemeınsamen
hın abgewandelt, da{fß als schlechthin Kommuniıion lernen, gemeinsam Büßer
iındiskutabel un typisch für die VeOeI- se1n, gehört werden. Eıne allzu selbst-
meintliche Starrheit des östliıchen hrı- verständlich praktizierte „Interkommu-

abgetan WIFr'! Mıt Dank wiırd 10n  « könnte ohl tatsächlich dazu Ver-
INa  w} deshalb begrüßen, dafß die beiden leiten, siıch diese notwendiıge Buße er-
Vertasser durch die gemeinsame Veröt- SParcn.,
fentlichung schon trüher publi- Christian Felmy
zierter Autsätze die orthodoxe Stimme
ZUrFr Frage der eucharistischen Gemeın- arl Rahner, Vorfragen eiınem öku-
schaft einem breiten Forum Gehör er menischen Amtsverständnis.
bracht haben (Reihe:

Quaestiones disputatae Bd 65.) VerlagErnı bringt 1n seiınem Autsatz Herder, Freiburg—Basel—Wien 1974
„Möglıchkeiten un! renzen eucharist1i-
scher Gemeinschaft“ neben einer Zusam-

Seıiten. Kart.-lam. 12,80
menfassung der wichtigsten römisch-ka- Dıe Diskussion die Anerkennung
tholischen Uun! orthodoxen offiziellen der kirchlichen Ämter, 1973 ausgelöst
Verlautbarungen ZUuUr Frage der euchari- durch das Memorandum der Universi-
stischen Gemeinschaft 7zwischen Orthodo- tatsınstıtute, 1St noch nıcht abgeschlossen,
CC un:! römischen Katholiken gewich- un: wenn vielfach behauptet wird, die
tige Stimmen WwW1e die der Metropoliten Debatte habe sıch festgefahren, 1St
Damaskinos Papandreou, Emilianos B CR gerade dieses Festgefahrensein bedingt
miadis, Bartholomäos Archondonis un! möglicherweiıse durch die mangelnde Fle-
Anton1) (Blum) SOW1e der Theologen xıbilität einer sogenannten katholischen
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